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   2   Andacht 
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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Ich schaue aus dem Fenster meines Ar-

beitszimmers und sehe die Bäume drüben 

auf dem Friedhof. Jetzt, Ende August, wo 

ich diese Andacht schreibe, stehen sie 

noch in vollem Grün da. In wenigen Wo-

chen schon wird es anders sein. Die Blät-

ter werden sich kräftig färben, dann fegt 

der Herbstwind durch die Zweige und 

bald wird dicht das Laub auf der Erde 

liegen. 
 

Der Herbst ist eine schöne Jahreszeit. 

Eine Zeit, die spüren lässt, wie etwas zur 

Vollendung kommt und Fülle gewinnt. 

Wir feiern in diesen Wochen das Ernte-

dankfest, mit dem wir für Gottes Schöp-

fung, seine Gaben und seinem Segen dan-

ken.  

Oder ich denke 

an den Gottes-

dienst zum 

Volkswandertag, 

wenn draußen am 

Waldstadion eine 

goldene Oktober-

sonne aufgeht 

und der Posau-

nenchor das Lob 

Gottes begleitet. 

 

Der Herbst ist auch eine traurige Zeit. 

Daran erinnern die anderen Tage, die wie 

die kahlen Bäume sind:  

Volkstrauertag, Totensonntag, Friedhofs-

andachten.  

 

Wenn die Blätter auf dem Boden liegen 

und ihre Zeit gehabt haben, dann macht 

das Sterben in der Natur auch die eigene 

Vergänglichkeit bewusst. Und mancher 

mag sich in der dunkler werdenden Jah-

reszeit auch verloren vorkommen … 
 

Ja, jedes Blatt wird sich einmal lösen 

müssen und fallen, „ … und doch,“ so 

sagt es der Dichter Rainer Maria Rilke in 

einem anderen Gedicht, „ist einer, wel-

cher dieses Fallen unendlich sanft in sei-

nen Händen hält.“ 
 

Kommen Sie gut durch den Herbst,  

das wünscht Ihnen 
 

Ihr Pastor Wolfgang Starke 

 

Herbstgefühle 

Herbsttag  
 

HERR: es ist Zeit.  

Der Sommer war sehr groß.  

Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren  

und auf den Fluren lass die Winde los. 

Befiehl den letzten Früchten voll zu sein;  

gib ihnen noch zwei südlichere Tage,  

dränge sie zur Vollendung hin und jage  

die letzte Süße in den schweren Wein. 

Wer jetzt kein Haus hat,  

baut sich keines mehr.  

Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben, 

wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben  

und wird in den Alleen hin und her  

unruhig wandern, wenn die Blätter treiben. 
 

Rainer Maria Rilke 



3  Aktuelles 

Kirche und Geld 

Für Aufgaben, die der Staat nicht über-

nehmen will oder für gemeinsame Aufga-

ben zwischen Kirche und Staat, hat die 

Hannoversche Landeskirche im vergan-

genen Jahr 42,17 Mio € ausgegeben, also 

mehr als das Doppelte von dem, was sie 

an Staatsleistungen erhalten hat. Die 

Ausgaben beziehen sich auf die Bereiche 

Kindertagesstätten (21,96 Mio), kirchli-

che Schulen (5,86 Mio), Entwicklungs-

dienst (4,85 Mio), Denkmalpflege (8,1 

Mio), Jugendhilfe und FSJ (0,8 Mio), 

Seelsorge an Ausländern (0,38 Mio), 

Straffälligenhilfe (0,22 Mio).  

Damit sind die Staatsleistungen gut ange-

legt, wie ich finde, mit einer Verzinsung, 

von der man anderswo nur träumen kann. 

Vor allem aber wird im gesellschaftli-

chen und sozialen Bereich sinnvolle und 

wichtige Arbeit geleistet.  

Die Kirchen wenden für diese gemeinsa-

men Aufgaben in erheblichem Umfang 

eigene Mittel auf, die zusammen mit den 

Staatsleistungen nicht nur Kirchenmit-

gliedern, sondern allgemein Bürgerinnen 

und Bürgern zu Gute kommen. Sie sind 

in vielen Bereichen unserer Gesellschaft 

damit unverzichtbar. So formuliert das 

auch der Koalitionsvertrag der gegenwär-

tigen Bundesregierung (S.79). 

Im kirchlichen Leben spielen Finanzen 

leider schon von Beginn an eine Rolle, 

wie die Kollekte des Paulus für die Ge-

meinde in Jerusalem zeigt. Doch das We-

sentliche, was die kirchliche Arbeit trägt 

und voran bringt, sind Gottes Wort und 

die Menschen, die es in die Welt tragen. 

Das befreit ein wenig von der vielen 

Rechnerei und entlastet ungemein, wie 

ich finde. 

 Ihr Pastor Björn Beißner 

 

 

Leider ist das Thema Kirche und Geld in 

den vergangenen Jahren oft negativ in den 

Schlagzeilen. Dabei ging es um Fälle, in 

denen sehr viel schiefgegangen ist. Das 

Positive, die gelingenden Projekte, für die 

Kirchen ihre Gelder verwenden, kommen 

dabei selten zu Wort.  

Das ist ein Grund für uns, an dieser Stelle 

darüber zu schreiben. 

Die Landeskirche Hannovers gibt z.B. pro 

Jahr etwa 610 Mio € für Personal aus. 

Darin enthalten sind natürlich Pastorinnen 

und Pastoren, weitere Mitarbeitende in 

den Gemeinden, aber auch Personal in 

Kindertagesstätten, die in kirchlicher Trä-

gerschaft sind.  

Woher kommt das Geld, damit die vielen 

Menschen auch weiter beschäftigt werden 

können?  

Mehr als 90% der Einnahmen der Landes-

kirche kommen aus der Kirchensteuer, die 

im vergangenen Jahr 508,2 Mio € aus-

machte.  

Ca. 4% (20,7 Mio € in 2013) kommen aus 

Leistungen des Staates. Diese Staatsleis-

tungen geraten immer wieder in die Kri-

tik. Es wird gefragt, warum denn der Staat 

die Kirchen unterstützen sollte. Ihre histo-

rischen Wurzeln haben Staatsleistungen in 

Enteignungen der Kirchen. Diese Güter 

sind heute meist noch in Staatseigentum, 

sodass die Bundesländer sozusagen 

Pachtersatzleistungen an die Kirchen zah-

len. Dieses System beruht auf rechtlichen 

Vereinbarungen. Darüber hinaus hat der 

Staat ein Interesse daran, dass Kirchen 

und andere Träger Aufgaben übernehmen, 

die er selbst nicht übernehmen kann oder 

will, wie z.B. das Betreiben von Kinder-

gärten.  

 

 



   4  Blickpunkt 

 

Frau Sabina Kadura, Sozalpädagogin im 

Fachdienst Migrationsberatung des DW in 

OHZ, informiert: 

„Kirchenasyl“ ist die zeitlich befristete 

Aufnahme von Flüchtlingen in kirchlichen  

Räumen. Schutz wird abgelehnten Asylbe-

werbern gewährt, denen bei Abschiebung 

Gefahr an Leib und Leben oder nicht hin-

nehmbare menschliche Härten drohen. 

Kirchenasyl wird nicht leichtfertig gewährt, 

sondern ist immer die Ausnahme in einem 

besonderen Einzelfall. Menschen scheitern 

im Asylverfahren aus den verschiedensten 

Gründen. Manchmal wurde den Asylgrün-

den nicht die notwendige Beach-

tung geschenkt, oder es wurden 

Abschiebehindernisse übersehen 

und die Behörden kommen zu 

dem Ergebnis, es besteht keine 

Gefahr. 

Die Kirchengemeinde sieht das 

unter Umständen anders. Sie 

entscheidet nach ausführlicher 

Prüfung des Einzelfalls, nicht 

nach Aktenlage, sondern sieht den Men-

schen in existenzieller Not. 

Auch innerhalb Europas kann eine Rück-

schiebung erfolgen, nämlich in das erste 

„Ankunftsland“ in Europa. In einigen euro-

päischen Ersteinreiseländern etwa in Italien 

oder Ungarn existiert allerdings kein funkti-

onierendes Asylsystem, so dass auch dann 

der Schutz durch eine Gemeinde wichtig 

werden kann. 

Hat sich die Gemeinde nach intensiver Prü-

fung des Falls aufgrund einer Gewissens-

entscheidung  auf die Durchführung eines 

Kirchenasyls geeinigt, stellt sie zur Kir-

chengemeinde gehörende Räumlichkeiten 

mit Kochmöglichkeit und sanitärer Einrich-

tung zur Verfügung und mobilisiert einen 

UnterstützerInnen-Kreis, der den Kirchen-

vorstand und die kirchlichen Mitarbeiter 

entlastet und den Flüchtlingen im Alltag 

zur Seite steht. Die Flüchtlinge dürfen die 

Was ist „Kirchenasyl“? 
kirchlichen Räumlichkeiten nicht verlassen, 

also müssen die Gemeindeglieder  für sie 

einkaufen, Behördengänge erledigen, im 

Bedarfsfall Ärzte finden, die bereit sind zu 

kommen, Mittel für die Lebenshaltung und 

rechtliche Unterstützung müssen bereitge-

stellt oder eingeworben werden. 

Während des „Kirchenasyls“ werden alle in 

Betracht zu ziehenden rechtlichen, sozialen 

und humanitären Gesichtspunkte geprüft. 

Häufig kann eine erneute Prüfung der 

Rechtslage erwirkt werden, die in vielen 

Fällen zu einer positiven Entscheidung 

führt, so dass die Abschiebung verhindert 

werden kann. 

Ziel des Kirchenasyls ist es, 

ein Bleiberecht für die Flücht-

linge zu erreichen. Lässt sich 

dies nicht erreichen, ist es das 

Ziel eine sichere Rückkehr zu 

ermöglichen und die Schutz-

suchenden weiter zu stützen 

und den Kontakt aufrecht zu 

erhalten. Den Behörden muss 

eine ladungsfähige Adresse der Schutzsu-

chenden mitgeteilt werden. 

Eine Räumung des Kirchenasyls durch die 

Polizei ist zwar möglich, allerdings hat das 

Innenministerium erklärt, Kirchenasyle zu 

respektieren. 

Asylbewerber leben auch in der Samtge-

meinde Hambergen. Auch hier kann es 

sein, dass von Abschiebung bedrohte Men-

schen die jeweiligen Kirchengemeinden um 

Zuflucht bitten. Wenn der Kirchenvorstand 

sich dann aufgrund einer Gewissensent-

scheidung für ein Kirchenasyl entscheidet, 

dann wird die Gründung eines möglichst 

großen Unterstützerkreises notwendig. Ge-

meinden die Kirchenasyl gewähren, neh-

men große Anstrengungen auf sich, aber 

viele Gemeinden, die Flüchtlingen Schutz 

gewährt haben, sprechen auch von einer 

großen Bereicherung und einer positiven 

Entwicklung des Gemeindelebens. 

 



5  buten un binnen  

Ein neues Gesicht im Kirchenkreis 

Liebe Leserin! Lieber Leser! 

Mein Name ist Albrecht Benz. Seit dem 

1. August bin ich als Pastor neu im Kir-

chenkreis. 

Ich bin 59 Jahre alt und verheiratet mit 

meiner Frau Annett. Wir haben drei er-

wachsene Kinder.  

Meine theologische Ausbildung erhielt 

ich bis 1979 am Hermannsburger Missi-

onsseminar. Zum Pastor ordiniert wor-

den bin ich 1982 in Südafrika. Seitdem 

war ich 32 Jahre lang Gemeindepastor an 

vielen verschiedenen Orten, darunter 6 

Jahre lang bis 1991 bei deutschstämmi-

gen Kleinbauern in Brasilien. 

Immer wieder habe ich in den Gemein-

den besonders schwierige Herausforde-

rungen erlebt. Etliche Male bin ich zum 

Wechseln genötigt worden oder ich habe 

mich selbst dazu entschieden  -  auf der 

Suche nach besseren Rahmenbedingun-

gen für den Aufbau einer aktiven christ-

lichen Gemeinde. Zuletzt waren meine 

Frau und ich in Haren an der Ems. 

Für die Jahre bis zum Ruhestand möchte 

ich nun als zusätzlicher Mitarbeiter im 

Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck 

arbeiten mit einem Schwerpunkt im Os-

ten des Kirchenkreises. Es ist jetzt meine 

Aufgabe, die Kolleginnen und Kollegen 

in den Gemeindepfarrämtern zu vertreten 

und zu entlasten, und - wo gewünscht - 

das Angebot unserer Kirche zu ergänzen.  

Die Kollegen dürfen mich bitten, in den 

Gemeinden Beerdigungen und andere 

Dienste zu übernehmen. Sie können 

mich im Rahmen der Möglichkeiten für 

einen Gottesdienste ihrer Kirchenge-

meinde als Gastprediger anfragen. Gerne 

lasse ich mich auch von den Leiterinnen 

und Leitern von Bibelstunden, Frauen-

kreisen, Männerkreisen, Seniorenkreisen 

oder Jugendgrup-

pen als Gastrefe-

renten einladen.  

Mit 25 % meiner 

Arbeitszeit bin 

ich Altenheim-

Seelsorger in den 

Seniorenheimen 

in Worpswede. 

Dort besuche ich 

regelmäßig die 

Bewohner und feiere mit ihnen Andach-

ten.  

Meine Frau und ich wohnen im Teufels-

moor, Priggeweg 4, in 27711 Osterholz-

Scharmbeck.                    

Ich freue mich auf eine Einladung zu 

einem Dienst in Ihrer Gemeinde! 

Immer wieder muss ich nachdenken 

über die Jahreslosung dieses Jahres 

2014:  

„Gott nahe zu sein ist mein Glück.“ 

Psalm 73, 28  (der Text der Jahreslosung 

folgt der Einheitsübersetzung). Ich ver-

suche zu ergründen, was denn „Glück“ 

bedeuten mag. Und ich versuche heraus-

zufinden, wie man es anstellt, „Gott 

nahe zu sein.“ Wenn ich den ganzen 

Psalm lese, dann merke ich allerdings, 

dass auch dem Psalmbeter eine einfache 

Antwort nicht leicht fällt. Seinen Trost 

findet er erst, als ihm aufgeht, dass 

„Gott selbst ihm schon längst nahe ist.“ 

So kann er schließlich zuversichtlich 

beten:    „Du hältst mich an meiner 

Rechten. Du leitest mich nach deinem 

Ratschluss und nimmst mich am Ende 

auf in Herrlichkeit.“ 

In diesem Sinne: „Viel Glück!“ 

 

 



   6  Werbung 

 

 



7  Kindergarten Hambergen 

FÜNF? Ja genau! – Die Arche hat sich 

mit einer weiteren Kindergartengruppe 

noch mehr „vergrößert“. 

 

 

 

 

 

  

Seit Beginn dieses Kindergartenjahres 

gibt es neben einer Regelgruppe, zwei 

Integrationsgruppen und der Krippe, 

auch noch eine Kleingruppe mit 10 Kin-

dergartenkindern. Wir freuen uns riesig, 

dass nun noch mehr Kinder zu uns gehö-

ren. Und auch das Team hat sich dadurch 

etwas erweitert. Wir freuen uns, unsere 

neue Kollegin Irina Adam bei uns begrü-

ßen zu dürfen. Herzlich Willkommen – 

schön, dass du da bist. Es wird sicherlich 

eine ereignisreiche, spannende und tolle 

Kindergartenzeit mit dir.  

                                   

 

 

 

 

Schon vor den Sommerferien sind wir in 

die Planungen für die neue Gruppe ge-

gangen. Wie soll die neue Gruppe hei-

ßen? Welche „Funktion“ soll die neue 

Gruppe in unserem offenen Konzept be-

kommen usw. usw.  

 

 

 

 

 

Wir sind jetzt FÜNF 

   Integrationskindergarten „Arche“- Leiterin: Heike Fedderwitz - Hambergen,  

Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - E-Mail: kiga-arche.hambergen@t-online.de 

 www.arche-hambergen.de 

Wir haben das Glück, dass wir uns mit 

der neuen Gruppe räumlich nicht ein-

schränken müssen, sondern dass wir uns 

erweitern dürfen. Wir stecken daher mit-

ten in den Baumaßnahmen. Ein Raum  in 

der alten Schule wird für uns nun umge-

baut, damit die neue Gruppe dort einzie-

hen kann. Ein Durchbruch vom Flur im 

unteren Haus, führt direkt in die neuen 

Räumlichkeiten, die auch eine Garderobe 

eine Personaltoilette und eine weitere 

Kindertoilette enthalten. 

 

 

 

 

 

Beim neuen Namen „Pinguine“ waren 

wir uns ziemlich schnell einig. Es musste 

natürlich wieder etwas „Tierisches“ her, 

passend zu unseren anderen Kindergar-

tengruppen.  

 

 

 

 

 

 

Im neuen Gruppenraum können die Kin-

der ab demnächst ihren Fantasien und 

Ideen im Rollenspiel gerecht werden. 

Die Pinguine haben somit die Funktion 

des Rollenspiels mit Kinderküche, Pup-

penecke, Verkleidungsecke, Kuschelecke 

und allem, was zum Rollenspiel eines 

Kindes passt. 

 

Herzliche Grüße aus der Arche!  



   8  Werbung 

 
Herzlichen Dank allen Inserenten!. 
Sie ermöglichen es, dass dieser 
Gemeindebrief alle zwei Monate 

kostenlos in den Kirchengemeinden 
Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 



9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev.-luth. Integrationskindergarten Wallhöfen - Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, 

Schulstr. 9  -Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

                                                                                                                    

 
Die letzten Tage im Kindergarten 

Verfügung. 

Steine und Tontöpfe werden gefüllt. Ein 

Zuhause für Ohrenkneifer? Kinder und 

Erzieherinnen bohren mit viel Geduld 

Löcher in unterschiedliche Hölzer. Volle 

Konzentration!!! 

Nun heißt es das Insektenhotel einzurich-

ten. Mit Hingabe und Fantasie füllen sich 

die  Fächer. „Wir brauchen für die Wohn-

stube noch Tisch und Sessel,….vielleicht 

noch ´nen Fernseher… und die Kü-

che….noch ´nen Pool…“ Stunden verge-

hen. 

Die ersten Anzeichen von Müdigkeit? 

Nach getaner Arbeit und mit viel Stolz 

geht es ins Haus. Bettfertig machen, Ku-

scheltierrunde…schlafen? 

Am nächsten Morgen: ein letztes Mal 

gemeinsam frühstücken… 

Und dann….der Rausschmiss….die Kin-

dergartenzeit ist zu Ende. 

Wir sehen uns wieder…Schulkinder zu 

Besuch im Kindergarten. 

Alles Liebe und Gute und vielen Dank 

für die gemeinsame Zeit. 

Dankeschön an Frau Jäger, Herrn Kramer 

und Herrn Wieting. Es war eine tolle Zu-

sammenarbeit mit euch. 

Liebe Grüße aus dem Kindergarten 

Das Kigateam 

Kurz vor der Sommerpause ist es soweit! 

Die letzten Tage für die SchulanfängerIn-

nen 2014 haben begonnen. Ein letztes Mal 

Morgenkreis, eine letztes Mal Sport…. 

Doch der Höhepunkt seit vielen Jahren: die 

Übernachtung im Kindergarten! 

Aufgeregt kommen die Kinder ins Haus. 

Gemeinsam mit den Eltern bauen sie ihr 

Nachtlager auf. „Tschüss  Mama und Pa-

pa“ Das Abenteuer beginnt. Toben, Betten-

hüpfen, Klettern…Das Haus und der Gar-

ten gehört den „Großen“. 

Doch dieses Jahr gibt es eine ganz beson-

dere Aktion. Die Kollegen der NABU 

Hambergen haben bereits vor Tagen etwas 

vorbereitet. Ein großes Insektenhotel steht 

im Garten und möchte gefüllt werden. Es 

soll Hummeln, Bienen, Wespen, Ohren-

kneifer,….ein Zuhause bieten. 

Doch bevor es los geht, wird sich erst ein-

mal gestärkt. Bratwürste vom Grill warten 

darauf, verspeist zu werden. 

Und dann beginnt die Arbeit. Frau Jäger 

hat altes Holz von zuhause mitgebracht.  

Sie erzählt den Kindern von ihren Honig-

bienen.  

Herr Kramer und Herr Wieting  haben alle 

Materialien und Werkzeuge bereit gestellt. 

Verschiedene Holzarten, Tannenzapfen, 

Hobelspäne, Steine, Tontöpfe stehen zur 



   10  Jugend/Konfirmanden 

 



11  Kirchenmusik 

Konzert in Hambergen 

Das Vokalquartett Uhrist COLLEGIUM 

CANORUM LOBAVIENSE aus Löbau  

ist zu Gast und lädt zum Konzert ein. 
 

Die Freude am gemeinsamen Musizieren 

und der Wunsch anspruchsvolle a-capella- 

Literatur zu interpretieren, führte 1999 zur 

Gründung des Vokalquartettes Löbau. 
 

Nach zahlreichen Auftritten in der Region 

erweiterte sich 2003 das Laienensemble 

zum Doppelquartett und beschäftigt sich 

seitdem mit vier- bis achtstimmiger Vo-

kalmusik aller Stilepochen. In dieser Zeit 

entstand auch der jetzige Name - wohl-

klingende Gemeinschaft Löbau - oder 

eben Collegium canorum Lobaviense. 
 

Seit 2005 widmet es sich dabei auch der 

Erarbeitung von Werken Lausitzer Kom-

ponisten (z.B. Kadner, Hammerschmidt, 

Seidemann, Rost).  
 

Das Collegium canorum gestaltet mit geist-

licher Musik Gottesdienste und Konzerte 

aus. 
 

Konzertreisen führten das Ensemble durch 

viele Länder Europas. 

Zum Repertoire gehören Werke von 

Schütz, Bach, Mendelssohn Bartholdy, 

Nystedt, u. a. Komponisten. 
 

 

Sonntag,  
19. Oktober 2014 

17 Uhr 
Cosmae- und Damiani- 

Kirche  

 

Kristin Kühne, Angelika Nitzschke - Sopran  

Sabine Bublitz, Dorothea Lerch - Alt  

Christian Kühne, Christof Singer - Tenor 

Steffen Menzel, Volker Heinrich - Bass 



   12  Werbung 

 

 

 



13  Diakonie 

Vom BufDi zum Azubi 
Diakonische Dienste bilden aus 

Duale Ausbildungen sind für ambulante 

Pflegeeinrichtungen nicht nur im Bereich 

der Ausbildungen von Altenpfleger/innen 

sondern auch für den kaufmännischen- 

und verwaltenden Bereich zur Nach-

wuchsgewinnung von Bedeutung.  

Eine Ausbildung zur Kauffrau oder zum 

Kaufmann im Gesundheitswesen berück-

sichtigt die speziellen Branchen-

Gegebenheiten des Gesundheit- und So-

zialwesens.  

Erstmalig haben wir  in diesem speziellen 

kaufmännischen Berufsbild einen Ausbil-

dungs-Vertrag abgeschlossen. Unsere 

Bundesfreiwilligendienstlerin Frau Va-

nessa Lambrecht hatte den Wunsch, bei 

uns eine solche Ausbildung zu absolvie-

ren. Wir freuen uns, dass sie sich dazu 

entschlossen hat, denn wir wachsen und 

haben in der Verwaltung Bedarf. Diese 

Zukunftsaufgabe beginnt für Vanessa am 

01. September 2014 und damit endet ihre 

Zeit als Bundesfreiwilligendienstlerin ei-

nen Monat vor dem geplanten Ende.   

Vanessa wir bald 20 Jahre jung, hat einen 

Fachoberschulabschluss und könnte auch 

ein Fachhochschulstudium beginnen. Sie 

hat sich aber für diesen Weg entschieden. 

Im Jahr 2017 wird sie die Ausbildung ab-

schließen und hat gute Chancen auf eine 

Festanstellung.  

Wir wünschen Vanessa einen guten Start 

in diese neue Lebensphase. 

 

Benno Schomaker und das Verwaltungs-

team der Diakonische Dienste e.V. 

Vanessa Lambrecht und ihr Ausbilder Benno Schomaker 



   14  Werbung 

 

 

 



15  Besondere Gottesdienste 

Gottesdienst am Reformationstag 

 

Die Kirchengemeinden  Hambergen und 

Wallhöfen laden herzlich zum Reforma-

tionsgottesdienst am  31. Oktober um  

19 Uhr in die St. Cosmae- & Damiani 

Kirche in Hambergen ein. 

Der Reformationstag ist der Tag, an dem 

wir der Ereignisse des 16. Jahrhunderts 

gedenken, aus der schließlich die evan-

gelisch-lutherische Kirche hervorgegan-

gen ist. Der Thesenanschlag ist allen ein 

Begriff. Doch die Ereignisse, die mit 

Martin Luther die breite Öffentlichkeit 

erreicht haben, sind nicht allein auf die 

Vergangenheit bezogen. Reformation, 

also Verwandlung und Veränderung sind 

Prozesse, die unsere Kirche beständig 

ausmachen. Sonst wären wir ja von ges-

tern. Die Kirchenvorstände  Hambergen 

und Wallhöfen  gestalten unter dieser 

Überschrift einen Gottesdienst für die 

Gegenwart. Und auch das ist ja ganz im 

Sinne des Reformators: Dass nicht nur 

der Pastor, sondern jeder Christ für das 

Leben in der Gemeinde verantwortlich 

ist.  

 

Seien Sie also gespannt, was uns in die-

sem Gottesdienst erwartet. Es wird auf 

jeden Fall reformatorisch. Herzlich will-

kommen, wir freuen uns auf Sie! 

 

Ihre Kirchenvorstände  

Hambergen und Wallhöfen 

Regionaler Jugendgottesdienst 

 



   16  Gottesdienste in Hambergen 

 
 

5.10.2014 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest 

anschließend Erntedankmarkt (Pastor Beißner) 

12.10. 2014 
18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Starke) 

15.10.2014 
16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Starke) 

19.10.2014 
10 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst  

(Pastor Beißner mit Kinderkirche) 

26.10.2014 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pastor Beißner) 

31.10.2014 
19 Uhr Regionalgottesdienst zum Reformationstag  

(Vorbereitungskreis) 

2.11.2014 
10 Uhr Gottesdienst zur Diamantenen und Eisernen Konfirmation 

(Pastor Beißner und Kirchenchor) 

9.11.2014 
18 Uhr Abendgottesdienst (Pastor Starke) 

16.11.2014 
10 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag (Pastor Beißner) 

19.11.2014 
8 Uhr/9.45 Uhr/11.30 Uhr Schulgottesdienst zum Buß- u. Bettag  

mit der KGS Hambergen  

(Pastor Beißner und Team) 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Beißner) 

23.11.2014 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Ewigkeitssonntag 

mit Gedenken der Verstorbenen (Pastor Beißner) 

14 Uhr Friedhofsandacht in Lübberstedt  

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

15 Uhr Friedhofsandacht in Hambergen  

(Pastor Beißner) 

30.11.2014 
10 Uhr Regionalgottesdienst zum 1. Advent in Wallhöfen  

(Pastor Starke) 

19 Uhr Andacht zum Abschluss des Weihnachtsmarkes  

(Pastor Beißner) 

7.12.2014 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum 2. Advent (Pastor Starke) 
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5.10.2014 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest 

 (Pastor Starke) 

12.10.2014 
10 Uhr Gottesdienst zur Silbernen Konfirmation 

(Pastor Starke) 

19.10.2014 
9.30 Uhr Gottesdienst zum Volkswandertag am Waldstadion 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

26.10.2014 
18 Uhr Abendgottesdienst  

(Pastor Beißner) 

31.10.2014 
19 Uhr Regionalgottesdienst  

zum Reformationstag in Hambergen 

(Vorbereitungskreis) 

2.11.2014 
10 Uhr Gottesdienst  

(Lektorin Uta Keller) 

9.11.2014 
10 Uhr Gottesdienst  

(Pastor Starke) 

16.11.2014 
10 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag  

(Pastor Starke) 

19.11.2014 
10 Uhr Familiengottesdienst zum Buß- u. Bettag 

(Pastor Starke mit Kindergarten) 

23.11.2014 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Ewigkeitssonntag 

(Pastor Starke mit Kirchenchor) 

15 Uhr Friedhofsandacht in Vollersode  

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

30.11.2014 
10 Uhr Regionalgottesdienst zum 1. Advent  

(Pastor Starke) 

7.12.2014 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum 2. Advent  

(Pastor Beißner) 
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für Frauen 

 
Kreisfrauentreffen am 15. Oktober  

Eine Anmeldung ist bis zum 8. Oktober möglich  
bei den Vertrauensfrauen der Frauenkreise oder in den Pfarrämtern. 
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ihren Sterntalerwunsch erfüllen können.  

Im Namen der Kirchengemeinde bedan-

ken wir uns ganz herzlich beim Erntefest-

komitee und natürlich auch bei allen 

Spenderinnen und Spendern.  

Vielen Dank! Das ist Hilfe, die direkt den 

Kindern zu Gute kommt. 

Pastor Beißner 

Spendenübergabe 

Diamantene und Eiserne Konfirmation 2014 

Am 2. November ist es wieder soweit. Wir 

feiern mit einem festlichen Gottesdienst 

das Jubiläum der Diamantenen und Eiser-

nen Konfirmation.  

Alle, die vor 60 oder 65 Jahren konfirmiert 

worden sind, bekommen dazu eine Einla-

dung zugesandt. Wenn Sie zu Konfirman-

den von damals Kontakt haben, die inzwi-

schen verzogen sind, helfen Sie uns sehr, 

wenn Sie uns die Adressen zukommen 

lassen könnten. Wie es gute Tradition ist, 

treffen wir uns vor dem Gottesdienst 

zum Gruppenfoto und fahren nach dem 

Gottesdienst zum gemeinsamen Mittag-

essen. Dabei wird Zeit sein, miteinander 

ins Gespräch zu kommen, alte Zeiten 

aufleben zu lassen und zu hören, was es 

Neues gibt.  

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung, um 

den Tag mit Ihnen zu feiern. 

 

Ihr Pastor Björn Beißner 

Bereits zu Beginn des Jahres reifte die 

Idee: Das Erntefestkomitee Ströhe-

Spreddig will mit den Spenden vom Bun-

ten-Kaffee-Nachmittag die Sterntaler-

Aktion unterstützen.  

Das finden wir als Kirchengemeinde 

ganz toll und bedanken uns sehr herzlich. 

Im Festzelt haben Matthias Renken als 

Moderator und Pastor Björn Beißner die 

Aktion noch einmal vorgestellt. Sie ist 

auch in dieser Ausgabe der Brüch auf S. 

22 beschrieben. 

Heike Otten und Eckhard Kopp vom Ern-

tefestkomitee überreichten Luise Renken 

vom Diakonieausschuss und Pastor Björn 

Beißner die Erntefestkuh, die mit etwa 

360,00 € gefüllt war. Das Erntefestkomi-

tee hätte sich gewünscht, einen höheren 

Betrag überreichen zu können. Aber wir 

sind sehr zufrieden, dass wir 12 Kindern 

 

8. Lebendiger Adventskalender in Hambergen 

Sie sind herzlich eingeladen, sich am 8. 

Lebendigen Adventskalender zu beteili-

gen. Wie schon in den Vorjahren, können 

Sie in der Zeit vom 1. bis 23.12. einen 

Termin wählen und für eine halbe  Stunde  

Adventsstimmung  gestalten. 

Bitte melden Sie sich bei  

Anke Mester (Tel. 540)  

mit Ihrem Wunsch -

Termin dafür  an. 
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 Abschied aus dem Reiseteam 

Vom Jahr 2000 an stand Renate Hecke-

len für die Leitung der Reisen der Kir-

chengemeinde ehrenamtlich zur Verfü-

gung. Es waren Reisen in unterschied-

lichste Länder, die in der Teamarbeit mit 

Elsa von Lehe aus Bad Bederkesa, für 

ein paar Jahre auch mit Karin Kettler als 

Vertreterin der Diakonischen Dienste, 

und Pastor Heino Hüncken geplant, vor-

bereitet und durchgeführt wurden. Gast-

geber-Länder waren Polen, Kanada, 

Schweiz, Österreich, Ungarn, Irland, 

Dänemark, Norwegen, und zum Ab-

schluss Schottland. Als Ziele der Reisen 

hatte Renate mit dem Team immer vor 

Augen, die Teilnehmenden zum Staunen 

bringen, in der Reisegruppe Freude mit-

einander teilen und in beidem den christ-

lichen Glauben erleben.  Wohin wir 

auch kamen: Wir wollten gern gute Gäs-

te und - wie bei den Reisen in Polen - 

Botschafter des nachbarschaftlichen 

Friedens sein.  

Renate Heckelen hat sich dafür aktiv 

eingesetzt.  

Im Rahmen der letzten Reisegruppe fand 

die Verabschiedung im Hotel am Loch 

Tummel statt.   

Ein herzliches Dankeschön des Teams 

wurde von der Gruppe spürbar mitgetra-

gen.                                  Heino Hüncken 

Johanna Dobber  - Tante Hanni 

Sie lebt jetzt in Schwerin in einem Alten-

heim.  

 

Ingrid Laschat hat sie besucht. Sie konn-

te mit großer Freude feststellen, dass ihre 

Tante Hanni in Schwerin ein schönes 

Zuhause gefunden hat. 

 

Zum  100. Geburtstag  gab es ganz viel 

Post - auch ganz viele Glückwünsche aus 

Hambergen. 

 

Auf diesem Wege dankt sie allen lieben 

Menschen, die an ihre Tante Hanni ge-

dacht haben. 

Renate Heckelen (links) beim letzten Dienst in der Reiseleitung mit 

Elsa von Lehe und Joachim Grotheer (rechts) 

Am  25. Juni wurde Johanna Dobber  

100 Jahre alt. 

Vielen ist sie sicher noch bekannt,  

obwohl sie schon vor 11 Jahren  aus Ham-

bergen weggezogen ist.  
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Sie wollen zu 

Weihnachten 

Freude bereiten? 

Schenken Sie ei-

nen „Sterntaler“.  

Von den Weih-

nachtsbäumen, die 

im Gemeindehaus 

und im Rathaus in 

Hambergen stehen, pflücken Sie sich 

vom 27. November an einen Stern, auf 

dem Kinder ihren Wunsch geschrieben 

haben. Sie erfüllen einem Kind seinen 

Stern-Wunsch. Sie kaufen ihm das Ge-

schenk, das höchstens 30 € kostet. 

Wenn Sie den Stern abnehmen, füllen 

Sie bitte die Spenderkarte aus (Name, 

Telefonnummer, Geschenk) und stecken 

diese in den Kasten, der unter dem Baum 

steht. So können wir Sie bei Fragen oder 

Schwierigkeiten erreichen und können 

Ihnen eine Spendenbescheinigung aus-

stellen. 

Bis zum 12. Dezember haben Sie Zeit, 

das Geschenk zu beschaffen und im 

Pfarrbüro (während der Öffnungszeiten) 

abzugeben. 

Am 18.12. bzw. 19.12. sind die Eltern 

eingeladen, das Geschenk ihres Kindes 

abzuholen. 

Fragen zu dieser Aktion beantworten 

Ihnen gerne 

- Luise Renken, Tel. 04793 1057 vom 

Diakonieausschuss der Kirchengemeinde 

- Elfie Gantzkow, Tel. 04793 3123 vom 

Stützpunktbeirat der Diakonischen  

Dienste. 

Weihnachtsmarkt 

Sterntaleraktion 

Am ersten Adventwochenende ist wieder 

Weihnachtsmarkt in und für Hambergen. 

Wieder ist ein Jahr vergangen und schön, 

dass wieder Weihnachtsmarkt ist. Ein 

Wochenende, an dem das ganze Umland 

zu uns strömt, so fühlt es sich an.  

Wir werden wieder unsere Tombola ha-

ben, der Handarbeitskreis ist schon lange 

fleißig, um wieder Socken und vieles 

mehr anbieten zu können, und natürlich 

wird es auch wieder Kaffee und Kuchen 

im Gemeindehaus geben.  

Damit es so schön wird, wie wir das ken-

nen, brauchen wir wieder viele Helferin-

nen und Helfer.  

Um die einzelnen Aufgaben zu organi-

sieren, treffen wir uns am Dienstag, 28. 

Oktober um 19.00 Uhr im Gemeinde-

haus.  

Wer schon jetzt weiß, wo er oder sie 

helfen möchte, kann sich jederzeit im 

Gemeindebüro oder bei Pastor Beißner 

melden. 

Ganz wichtig sind natürlich auch die 

Kuchen- und Tortenspenden. Gerade zu 

Weihnachtsmarkt-Zeiten kann man da-

von nie genug haben.  

In der nächsten Brüch gibt es dazu wie-

der die Bitte um Ihre Kuchenspenden. 

Bitte geben Sie die Zettel ab, das hilft 

uns bei der Planung. 

Vielen Dank schon einmal allen helfen-

den Händen!               Pastor Beißner 
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Mitarbeitenden-Ausflug 2014 

Porta patet, cor magis. – Die Tür steht 

offen, das Herz noch mehr - unter diesem 

Leitspruch der Zisterzienser wurden wir 

am 27. Juli im Kloster Loccum begrüßt. 

Am frühen Morgen sind wir zum dies-

jährigen Mitarbeitenden-Ausflug aufge-

brochen, um rechtzeitig um 10 Uhr zum 

Gottesdienst in der Loccumer Klosterkir-

che zu sein. 

Die 850 Jahre alten, hohen Klostermau-

ern haben uns für ein paar Stunden be-

herbergt, denn nach dem Gottesdienst 

sind wir den Spuren des Klosters durch 

die Jahrhunderte gefolgt. Von der Grün-

dung, den verzweifelten Versuchen der 

Zisterzienser trotz erfolgreicher Arbeit 

arm zu bleiben, über die Zeit der Refor-

mation bis hin in die Gegenwart haben 

wir Geschichten und Geschehnisse rund 

um das Kloster gehört.  

Da die Zisterzienser schon früh in dem 

Ruf standen ein besonders guter, da be-

sonders heiliger Orden zu sein, erfreute 

er sich größter Beliebtheit. Da die vielen 

neuen Mönche nun persönlich arm blie-

ben, die Früchte ihrer Arbeit dem Kloster 

zufielen, wie auch manch andere Schen-

kung, so wurde der Orden immer reicher. 

Doch der Orden wollte und sollte weiter 

bescheiden bleiben. Man kann sich vor-

stellen, dass das schwierig war.  

Schön zu sehen war auch, wie der Profes-

sor und Maler Gebhardt Ereignisse aus 

der Bibel in seine Zeit holte: Indem er sie 

in die Landschaft um Loccum und das 

Steinhuder Meer versetzte und den Men-

schen die Gesichter der Loccumer Bevöl-

kerung verlieh. Diese Bilder sind noch 

heute im so genannten Gebhardt-Saal zu 

besichtigen. 

Nach so viele Eindrücken konnten wir 

uns im Himmelszelt, dem Kloster-Cafe, 

mit einem leckeren Mittagessen stärken. 

Am Steinhuder Meer, unserer nächsten 

Station, war dann Zeit, sich die Sonne ins 

Gesicht und den Wind um die Ohren we-

hen zu lassen. So hatten wir einen wun-

derbaren Tag unterwegs und sind alle 

wohlbehalten wieder in Hambergen ange-

kommen. 
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Bücherflohmarkt 

Lebendiger Adventskalender  2014  -  2. Auflage  

Zwei Wochen waren über 250 Jugendli-

che im Zeltlager in Offendorf. Ein gelun-

genes Sommerlage mit vielen schönen 

und eindrücklichen Momenten. 

Das Wetter war nicht mehr hochsom-

merlich, doch das tat der Stimmung kei-

nen Abbruch. Alle Großveranstaltungen 

konnten draußen stattfinden - wer nicht 

dabei war , wird es nicht glauben, es 

regnete rings um den Platz, doch wir 

blieben trocken. Ein Regenbogen vor 

und während beider Gottesdienste sorgte 

für eine unvergleichliche Stimmung. 

Kreativ waren wir, musikalisch und 

sportlich, kulinarisch immer bestens 

durch die rein ehrenamtlich betreute 

Küche versorgt. Wieder einmal ein un-

vergesslicher Sommer für 250 Men-

schen auf dem Zeltplatz in Offendorf !

Am Ende blieb nur noch ein fröhliches 

„Auf Wiedersehn im nächsten Jahr“,  

und so erklang das Abschiedslied 

„Offendorf, liebenswert, mein Platz ist 

hier neben Dir, Offendorf, lebenstoll 

mein Herz pulsiert neben Dir. Auf die-

sem Platz bin ich zu Hause, denn hier 

lebe ich Leben pur.“ 

Bennet Samko 

Nachdem der 1. Lebendige Adventska-

lender ein schöner Erfolg war und gut 

angenommen wurde, möchten wir in die-

sem Jahr daran anknüpfen! 

Also, wenn Sie wieder dabei sein möch-

ten oder zum 1.Mal mitmachen: BITTE 

melden Sie sich mit Ihrem Wunschtermin 

1.-23. 12. bis zum 30. 10.2014 

unter  der Tel.Nr. 04793/3123 (Elfie 

Gantzkow ) oder unter der  E-Mail-

Adresse: elfiegantzkow@ewetel.net . 

Auch für Rückfragen stehe ich gerne zur 

Verfügung! 

Wir würden uns freuen, wenn aus AL-

LEN Ortsteilen der Kirchengemeinde 

Wallhöfen Teilnehmer dabei wären! 

Im Namen des Organisationsteams      

Elfie Gantzkow 

Im November gibt es im Gemeindehaus 

Wallhöfen wieder einen „Bücherfloh-

markt“. Wer Lust zu stöbern hat, um sich 

für die dunkle Jahreszeit mit Büchern zu 

versorgen oder um in angenehmer Atmo-

sphäre mit anderen bei Kaffee und Ku-

chen ins Gespräch zu kommen, der ist 

herzlich zum 16. November 2014, ab 14 

Uhr eingeladen. Wer Interesse hat, sel-

ber einen Büchertisch anzubieten, sollte 

sich rechtzeitig bei Marion Bödeker 

(Tel. 04794/492) oder im Pfarrbüro  

(Tel. 04793/2127) melden. 

Zeltlager in Offenburg 

The Night before Christmas 

Auch in diesem Jahr wird es „The Night before Christmas“ geben, und zwar unter dem 

Motto: Film- und Musical-Hits. Wer mitmachen möchte, melde sich bis zum 1.12. bei  

Petra Samko (04793 957326), Gerold Gerdes (0152 08980186) oder Hinni Thäle  

(0174 1654087) an. 
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Das KirchenCafe   

(mit Internet-Zugang) 

im Gemeindehaus in Hambergen 

ist für jedermann/jede Frau geöffnet: 

mittwochs 10-12 Uhr + freitags 15-17 Uhr 
 

Bewirtung durch die Gruppe 55plus 

Sie benötigen Hilfe /  

Unterstützung  / einen Fahrdienst …? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 

„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 

Ansprechpartner: 

Liane Hudalla, Tel. 956939 

Margrit Kluge, Tel. 953526 

Hartmut Pukies, Tel. 1243 

Wussten Sie schon, dass man unsere Ge-

meinderäume in Hambergen und Wallhöfen 

anmieten kann zur Durchführung  

von Familienfeiern? 

Fragen Sie gerne an im Kirchenbüro Ham-

bergen (Tel. 95000) oder im Kirchenbüro 

Wallhöfen (Tel. 2127) 

Bitte vormerken: 

Am 20. Januar 2015 gastieren in Hambergen 

die Maxim Kowalew Don Kosaken.  

Um 19 Uhr beginnt das Konzert.  

Plakate und Kartenvorverkauf demnächst.  

Änderung: 

Am 5. Oktober findet der Erntedankgottes-

dienst wie gewohnt in der Hamberger Kir-

che statt. Die Renovierungsarbeiten am 

Haus in der Hauptstraße 12  können nicht 

wie geplant bis dahin abgeschlossen sein.  

 

Fahrcheck 
Nach Terminabsprache  können Sie einen 

Fahrcheck „buchen“. Sie erhalten wichtige 

Hinweise zum eigenen Fahrverhalten, zur 

StVO, zum energiesparenden Fahren. 

Sprechen Sie den Experten und Kümmerer   

Reiner Degener an.  Tel.  04793 955169 

 

2015 / 2016:  Reisen mit dem Hamberger Reiseteam: 

Andalusien: Frühling in Andalusien. 8 Tage im März 2015 

Schottland: Reisen in das wunderschöne Land am Ende Europas.   

9 Tage - Ende August - Anfang September 2015. 

Baltikum: Rundreise durch die 3 Länder. 9 Tage im Herbst 2016 (geplant) 

Lassen Sie sich  als Interessierte unverbindlich vormerken. 

Programme mit Anmeldeformular werden Ihnen zugeschickt.  

Bitte melden Sie sich direkt beim Leiter:  

Heino Hüncken, Buchenweg11, 27628 Hagen. ghhuencken@t-online.de 

mailto:ghhuencken@t-online.de
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 

Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 

Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 
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Freud und Leid 
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35  Treffpunkte 

Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  10  Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Heißenbüttel-Heilsdorf:  

Donnerstag, 16.10. + 20.11, KiGa Sonnentau“, 19.30 Uhr 

Frauenhilfe Lübberstedt: 2.10. +  6.11. , Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr   

Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag., 2.10. + 6.11. ,  Heimathaus, 19 Uhr 

Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch,  1.10. + 5.11., Gemeindehaus, 14.30 Uhr  

Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch, 29.10. + 26.11, Gemeindehaus, 19 Uhr 

Hauskreis 

Treffen: am 1. und  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr  

Ansprechpartner: Herbert Baake, Tel. 04794 212  oder  

Uta Pralle-Häusser, Tel. 04791 981415, E-Mail: hk-hamwal@ewe.net 

Jugendliche 

Jugendmitarbeiterkreis in Hambergen: jeden 1. Donn. im Monat, Gemeindehaus, 18.15 Uhr 

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 

Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 

„Alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  

am letzten Freitag  im Monat,  Gemeindeahaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 20 Uhr 

Freundeskreis für Suchtkranke Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 20 Uhr 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an  

Pastor  Björn Beißner in Hambergen  oder  Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 

 

Namen und Tel.-Nummern der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  

(s. letzte Seite) 
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Adressen + Sprechzeiten 

 

Hambergen 
 Vorsitzende des Kirchenvorstandes 

 Renate Heckelen                        Tel.               8321 

 Pastor   Björn Beißner        Pfarrbezirk  I                                Tel.            95008 

 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  

 Pastor   Wolfgang Starke    Pfarrbezirk II                               Tel.              2127 

 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  

 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 

 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                    T el.            95000 

 Öffnungszeiten:                                                                           Fax             95050  

 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                     

 E-mail: kg.hambergen@evlka.de                                              
  

Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes  

Wolfgang Starke                        Tel.               2127 

Pfarrbüro  An der Kirche 1 

Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                   Tel.               2127  

Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 

E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat     Tel. 04791/981415  

E-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de    dienstl.    Tel.         9539109                                                       

Diakonie-Station Hambergen, Wesermünder Str. 1                  Tel.               8206 

E-mail:  info@diakonischedienste.de              oder       Tel. 04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station:  

Einsatzleiterin Anke Peper           Tel.               8712 

Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel. 0421/6360656 

Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge    Tel.     956770  
 

außerdem 
Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 

 mit Fachdiensten                   Tel. 04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 

Internet:  www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 

                                         www.kirche-wallhoefen.de 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:info@diakonischedienste.de

